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(567) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft einen Las-
ten- und/oder Transportroller in Form eines Tretrollers, wel-
cher mindestens drei Rader, einen Lenker, eine Ladeplatt-
form und ein hochklapp- und arretierbares Trittbrett auf-
weist, wobei die beiden Frontrader mit einem Neigungs-
mechanismus bei Kurvenfahrt zur Aufnahme der Fliehkraft
ausgestattet sind, und wobei der Lenker Uiber zwei Lenk-
saulen mit der Ladeplattform fest verbunden ist.

Die Aufgabe der Erfindung besteht darin, ein Transport-
und Lastenroller in Form eines Tretrollers bereitzustellen,
der eine groRere Reichweite bei gleichzeitigem sicheren
Transport sperriger und schwerer Einkaufswaren mit Per-
sonen unter weiterer Verringerung der BaugrofRle, der Ver-
besserung des Handlings und der Reduzierung des Kraft-
aufwandes gewahrleistet.

Gel6st wird diese Aufgabe dadurch, dass der Lasten- und/
oder Transportroller (1; 1a) unter der Ladeplattform (4; 4a)
eine dreiecksférmige Lenkplatte (5) und darunter ein Vor-
derteil (6; 6a) des Trittbretts (7; 7a) aufweist, wobei die
Lenkplatte (5) eine Bohrung (10), eine ringsegmentférmige
Nut (9), ein Langloch (12) und zwei gegenlberliegende Ku-
gelkdpfe (14, 14a) aufweist. Die Kugelképfe (14, 14a) lie-
gen gelenkig in einem Lager an einem Ende des Lenkhe-
bels (19, 19a) und am anderen Ende in einem Lager fir
einen weiteren Kugelkopf (18, 18a) einer dreiecksférmigen
Schwinge (17, 17a), auf deren Achsschenkeln (15, 15a) die
Frontrader drehbar gelagert sind, wobei die Schwingen (17,
17a) jeweils Uber Drehzapfen (16, 16a) an der Ladeplatt-
form (4; 4a) drehbar gelagert sind, und dass die Lenkach-

se (X-X) vor einer gedachten Achse (Y-Y) liegt und um den
Lenkungswinkel von 45° nach links oder rechts ausgelenkt
werden kann.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Lasten- und/oder
Transportroller in Form eines Tretrollers, welcher
mindestens drei Rader, einen Lenker, eine Ladeplatt-
form und ein hochklapp- und arretierbares Trittbrett
aufweist, wobei die beiden Frontradder mit einem Nei-
gungsmechanismus bei Kurvenfahrt zur Aufnahme
der Fliehkraft ausgestattet sind, und wobei der Len-
ker Uber zwei Lenksaulen mit der Ladeplattform fest
verbunden ist.

Stand der Technik

[0002] Es ist bekannt, dass Einkaufsroller eine gro-
Re Hilfe zum Transport von gekauften Waren darstel-
len, ohne dass diese getragen werden missen. Aller-
dings konnen die Einkaufsroller in der Regel nur mit
Fullgédngergeschwindigkeit bewegt werden, was den
Aktionsradius dieser Roller sehr beschrankt.

[0003] Das Fahrrad mit Einkaufskorb bzw. Packta-
schen vergréRert zwar den Aktionsradius fir den
Transport. Es ist jedoch zu sperrig und zum Trans-
portieren schwerer Einkaufswaren wie z. B. Getran-
kekasten nicht geeignet. Auch herkémmliche Tretrol-
ler bzw. Kickboards sind dazu ungeeignet.

[0004] In der DE 10 2006 042 119 A1 ist ein Las-
tenroller beschrieben, der drei Rader, ein hochklapp-
bares Trittbrett und eine frontseitige Ladeflache auf-
weist, auf der die schweren sperrigen Lasten geladen
und transportiert werden kénnen, wobei die Frontra-
der durch Kegelradgetriebe in Kurvenfahrt zur Fahr-
bahn geneigt werden kénnen.

[0005] Aus der DE 20 2008 006 764 U1 ist weiterhin
eine mit Rollen versehene Tragstruktur mit wenigs-
tens einem an einem Gesténge angeordneten Grif-
felement zum Fuhren der Tragstruktur bekannt. Der
Tragstruktur ist ein Rollbrett als Standbrett flir den
Benutzer zugeordnet. Das Griffelement ist als Lenk-
mittel fur die Rollen vorgesehen, die bei der Lenkbe-
wegung mit der Tragstruktur um eine quer zu ihrer
wenigstens einen Achse stehenden Lenkachse dreh-
bar angeordnet sind.

[0006] Des Weiteren sind mit drei Radern verse-
hene Lastenroller aus der FR 2 926 961 A1 und
US 6 520 525 B1 bekannt. All diesen bekannten L&-
sungen ist der Nachteil gemeinsam, dass die Rol-
ler Uber keinen eigenen Antrieb verfiigen und somit
nicht nur von ihrer Reichweite eingeschrankt, son-
dern auch fur den Transport schwerer sperriger Las-
ten einen hohen Kraftaufwand erfordern oder sogar
gar nicht dafur geeignet sind.

[0007] Ladeflachen, die vor den Frontrddern an-
geordnet sind (sieche FR 2 926 961 A1,
WO 01/72164A1,EP 1704 901 A1, WO 95/08466 A1,
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DE 102 04 478 A1, DE 81 28 047 U1) verlagern den
Schwerpunkt der Last in eine fur die Sicherheit des
Rollers nicht immer ausreichende Lage, so dass der
Benutzer die entsprechenden Gegenkrafte aufbrin-
gen muss, damit der Roller nicht nach vorn kippt.

Aufgabenstellung

[0008] Bei diesem Stand der Technik liegt der Erfin-
dung die Aufgabe zugrunde, ein Transport- und Las-
tenroller in Form eines Tretrollers bereitzustellen, der
eine groéfRere Reichweite bei gleichzeitigem sicheren
Transport sperriger und schwerer Einkaufswaren mit
Personen unter weiterer Verringerung der Baugrofie,
der Verbesserung des Handlings und der Reduzie-
rung des Kraftaufwandes gewabhrleistet.

[0009] Diese Aufgabe wird durch einen Lasten- und/
oder Transportroller der eingangs genannten Gat-
tung mit den Merkmalen des Anspruchs 1 geldst.

[0010] Vorteilhafte Ausgestaltungen des erfindungs-
gemalien Lasten- und/oder Transportrollers sind den
Unteranspriichen entnehmbar.

[0011] Die erfindungsgemalie Lésung geht von der
Erkenntnis aus, das von der Last hervorgerufenes
Kippmoment auf die Rader méglichst klein zu halten.

[0012] Dies wird dadurch erreicht, dass der
— Lasten- und/oder Transportroller unter der La-
deplattform eine dreiecksférmige Lenkplatte und
darunter ein Vorderteil des Trittbretts aufweist,
— wobei die Lenkplatte
— eine Bohrung, in der ein runder Zapfen des Vor-
derteils des Trittbretts liegt,
— eine ringsegmentférmige Nut, in welcher ein
Achsbolzen des Vorteils des Trittbretts liegt, wo-
bei der Achsbolzen den Vorderteil des Trittbretts
drehbar um eine Lenkachse mit der Ladeplattform
verbindet,
— ein Langloch, in welchem ein runder Fuhrungs-
zapfen der Ladeplattform liegt, und
— zwei gegeniberliegende Kugelkdpfe aufweist,
— wobei die Kugelkdpfe jeweils in einem Lager
an einem Ende eines Lenkhebels gelenkig liegen,
wobei diese jeweils an ihren anderen Enden ein
Lager fur einen weiteren Kugelkopf eine dreiecks-
formigen Schwinge aufweisen, auf deren Achs-
schenkeln die Frontrader drehbar gelagert sind,
— wobei die Schwingen jeweils Uber Drehzapfen
an der Ladeplattform drehbar gelagert sind,
— so dass, wenn die Ladeplattform tber den Len-
ker nach links oder rechts um die Lenkachse ge-
lenkt wird, die Lenkplatte mit dem Kugelkopf auf
die Lenkhebel drtickt,
— so dass der weitere Kugelkopf nach oben oder
nach unten gedruckt wird,
- so dass die Schwingen um die Drehzapfen nach
oben oder unten gedriickt werden und damit die
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Frontrdder um den gleichen Betrag aber entge-
gen gesetzter Richtung nach oben oder unten ge-
druckt werden, so dass die beiden Frontréder bei
der Lenkung gegenuber der Fahrbahn nach links
oder rechts geneigt werden,

—wobei die Lenkachse vor einer gedachten Achse
liegt und um den Lenkungswinkel von 45° nach
links oder rechts ausgelenkt werden kann.

[0013] Von besonderem Vorteil ist, dass das Tritt-
brett bei der Fahrt durch einen Schieber starr mit sei-
nem Vorderteil verbunden werden kann und dieses
um die Achse seines Vorderteils um eine Klappstelle
hochklappbar ist, wobei das so hochgeklappte Tritt-
brett durch eine eingebaute Gasdruckfeder und seit-
lich formschlissig durch Anschlage in seiner Lage
fest arretiert wird, wobei in diesem Zustand der Len-
ker Uber die Lenksaule nach vorn verstellt wird, wo-
bei der fest eingebaute Lenker einen Handbogengriff
zum Greifen und eine Querstange zur Versteifung
der Lenksaulen aufweist, welche durch die Quer-
stange oben miteinander verbunden sind, wobei der
Lenker in der Hohe stufenlos ver- und festgestellt
werden kann, und dass das Trittbrett im Bedarfsfall
ausgebaut und entfernt werden kann. Dies stellt si-
cher, dass der erfindungsgeméfe Lasten- und/oder
Transportroller eine kompakte Einheit fir den ei-
genen Transport, beispielsweise in einem anderen
Fahrzeug bilden kann.

[0014] Vorteilhaft ist weiterhin, dass der Lasten- und/
oder Transportroller an der Klappstelle des Trittbretts
mindestens ein Stitzrad oder ein Paar Stitzrader
vorgesehen ist, so dass beim hochgeklappten Tritt-
brett der Lasten- und/oder Transportroller noch auf
drei oder vier Radern stehen und bewegt werden
kann.

[0015] In einer bevorzugten Ausflhrungsvariante
des erfindungsgeméalen Lasten- und/oder Transpor-
trollers weist das Hinterrad als Antriebsrad einen
elektrischen Radnabenmotor auf, wobei der Len-
ker neben zwei Bremsen und einer Klingel noch
mit einem Gashebel zum Regulieren der Leistung
des elektrischen Radnabenmotors versehen ist, wo-
bei das Regulieren durch einen Beschleunigungs-
sensor funktioniert, der die Beschleunigung des
Lastenrollers nur durch den Fulsto} des Fahrers
misst und den Radnabenmotor einschaltet. Mit einem
derartigen Antriebskonzept ist gewéhrleistet, dass
nicht nur unterschiedliche Geschwindigkeiten ent-
sprechend den Verkehrsverhaltnissen fir den Trans-
port der Lasten und/oder Personen eingestellt wer-
den kdénnen, sondern auch eine wesentlich gréflere
Reichweite erzielt werden kann.

[0016] Eine weitere Ausfihrungsvariante des erfin-
dungsgemalen Lasten- und Transportrollers sieht
vor, dass alle Rader des Lasten- und/oder Transpor-
trollers elektrische Radnabenmotoren aufweisen. Es
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gehort aber auch zu der Erfindung, wenn nur die bei-
den Frontrader mit elektrischen Radnabenmotoren
ausgestattet sind, so dass der so gestaltete Lasten-
und/oder Transportroller einen Frontantrieb besitzt,
wobei mittels Elektronik in Abhéngigkeit der Lenkung
in der Kurve das innen liegende Rad langsamer als
das aulien liegende Rad dreht. Alternativ kénnen
aber auch die beiden Frontrader nur mit einem Mo-
tor angetrieben werden, der Uber ein Differenzialge-
triebe mit den Radern verbunden ist. Damit kann der
erfindungsgemale Lasten- und/oder Transportroller
variabel auf unterschiedliche Antriebsformen ausge-
legt werden.

[0017] In weiterer Ausgestaltung des erfindungsge-
maRen Lasten- und/oder Transportrollers weist das
Hinterrad ein fest eingebautes Schutzblech und ein
Zusatzschutzblech auf, welches Uber dem Schutz-
blech eingebaut und Uber Gestange um die Hinter-
radachse drehbar gelagert ist, so dass die Reifen des
Hinterrads bei hochgeklapptem Trittbrett durch Ver-
schwenken des Zusatzschutzbleches verdeckt ist.
Dies erméglicht es, Verschmutzungen durch das Hin-
terrad zu vermeiden.

[0018] Von besonderem Vorteil ist weiterhin, dass
der Lastenroller eine klapp- und in der Hohe verstell-
bare Abstutze fur den Sitz des Fahrers aufweist, wo-
bei diese Abstitze aus zwei Schenkeln, in der Mit-
te eine Lehne aufweisenden U-férmigen Bogen und
zwei Rohrstangen besteht, in denen die Schenkel
eingeschoben und in der Hoéhe verstell- und fest-
stellbar sind, wobei die Rohrstangen in Lagerbdcken
drehbar gelagert sind, welche auf dem Trittbrett fest
montiert sind, wobei die Rohrstangen in der senk-
rechten Position und in der geklappten Position fest-
gestellt sind, und dass anstelle der Lehne ein Sattel
fur den Sitz eingebaut werden kann.

[0019] Weitere Vorteile und Einzelheiten ergeben
sich aus der nachfolgenden Beschreibung unter Be-
zugnahme auf die beigefugten Zeichnungen.

Ausflhrungsbeispiel

[0020] Die Erfindung soll nachstehend an mehreren
Ausfiihrungsbeispielen naher erldutert werden.

[0021] Es zeigen

[0022] Fig. 1 eine Vorderansicht des Lastenrollers
fur Geradeausfahrt,

[0023] Fig. 2 eine vergrofRerte Darstellung des Ge-
triebes der Frontrader flir Geradeausfahrt,

[0024] Fig. 3 eine Unteransicht des Lastenrollers flr
Geradeausfahrt,
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[0025] Fig. 4 eine Explosionsdarstellung des Getrie-
bes des Lastenrollers,

[0026] Fig. 5 eine Unteransicht des Lastenrollers mit
Trittbrett fir Geradeausfahrt,

[0027] Fig. 6 eine Unteransicht des Lastenrollers oh-
ne Vorderteil des Trittbretts,

[0028] Fig. 7 eine Unteransicht des Lastenrollers oh-
ne Vorderteil des Trittbretts bei 45°-Linkslenkung,

[0029] Fig. 8 eine Draufsicht des Lastenrollers ohne
Ladeplattform bei 45°-Linkslenkung,

[0030] Fig. 9 eine Vorderansicht des Lastenrollers
im gelenkten Zustand bei 45° nach links,

[0031] Fig. 10 eine Unteransicht des Lastenrollers
im gelenkten Zustand bei 45° nach links,

[0032] Fig. 11 eine perspektivische Darstellung des
Lastenrollers im gelenkten Zustand,

[0033] Fig. 12 eine Lenkerposition im Fahrzustand
des Lastenrollers,

[0034] Fig. 13 eine Lenkerposition des Lastenrollers
im Zustand als Einkaufsroller,

[0035] Fig. 14 eine Darstellung eines alternativen
Lenkers mit einem in der Mitte vorgesehenen Hand-
bogengriff,

[0036] Fig. 15 den Lastenroller gemafl Fig. 14 im
hochgeklappten Zustand des Trittbretts,

[0037] Fig. 16 einen Langsschnitt durch den Lasten-
roller,

[0038] Fig. 17 eine Draufsicht gemaR Fig. 14,

[0039] Fig. 18 eine Ansicht des Lastenrollers mit ei-
nem Zusatzschutzblech,

[0040] Fig. 19 den Lastenroller mit Zusatzschutz-
blech im geschlossenen Zustand,

[0041] Fig. 20 den Lastenroller mit einer verstell- und
klappbaren Abstiitze fiir den Fahrer im aufgeklappten
Zustand,

[0042] Fig. 21 den Lastenroller gemaR Fig. 20 mit
geschlossener Abstltze,

[0043] Fig. 22 eine Draufsicht des Lastenrollers ge-
maR Fig. 21

[0044] Fig. 23 eine perspektivische Darstellung des
Lastenrollers im unbeladenen Zustand,

4/31

[0045] Fig. 24 eine perspektivische Darstellung des
Lastenrollers mit einem Getrankekasten auf der La-
deflache,

[0046] Fig. 25 eine perspektivische Darstellung des
Lastenrollers mit zwei Ubereinander gestapelten Ge-
trankekasten auf der Ladeflache,

[0047] Fig. 26 eine perspektivische Darstellung des
Lastenrollers mit einem Einkaufssack auf der Lade-
flache,

[0048] Fig. 27 eine perspektivische Darstellung des
Lastenrollers mit einem Babykorb auf der Ladeflache,

[0049] Fig. 28 eine Seitenansicht eines Lastenrol-
lers mit vorwarts fahrendem Hinterrad,

[0050] Fig. 29 den Lastenroller gemaR Fig. 28 im
hochgeklappten Zustand,

[0051] Fig. 30 eine perspektivische Darstellung ge-
man Fig. 28.

1. Ausflihrungsbeispiel

[0052] Die Fig. 1 bis Fig. 4 zeigen den grundséatz-
lichen Aufbau des erfindungsgemafRen Lasten- und/
oder Transportrollers 1 mit den beiden Frontradern
2a, 2aa und dem Hinterrad 3. Zwischen den beiden
Frontradern 2a und 2aa befindet sich die Ladeplatt-
form 4. Unter der Ladeplattform 4 ist eine dreieckfor-
mige Lenkplatte 5 angeordnet, unter der sich der Vor-
derteil 6 des Trittbretts 7 befindet. Die Ladeplattform
4 ist Uber einen Achsbolzen 8 mit dem Vorderteil 6
des Trittbretts 7 drehbar verbunden ist.

[0053] Die Lenkplatte 5 weist eine ringsegmentfor-
mige Nut 9, in welcher der Achsbolzen 8 des Vorder-
teils 6 des Trittbretts 7 liegt, eine Bohrung 10, in der
ein runder Zapfen 11 des Vorderteils 6 des Trittbretts
7 liegt, ein Langloch 12, in welchem der runde Fih-
rungszapfen 13 der Ladeplattform 4 liegt, und zwei,
am Rande in hinteren Ecken gegeniber liegende Ku-
gelkoépfe 14 und 14a auf (siehe Fig. 5 bis Fig. 8).

[0054] Die beiden Frontrader 2a bzw. 2aa sind auf
den Achsschenkeln 15 bzw. 15a der dreieckigen
Schwinge 17 bzw. 17a drehbar gelagert, welche Uber
einen Drehzapfen 16 bzw. 16a an der Ladeplattform 4
schwenkbar gelagert sind. Die Schwinge 17 bzw. 17a
weist einen Kugelkopf 18 bzw. 18a auf. Der Lenkhe-
bel 19 bzw. 19a verbindet den Kugelkopf 14 mit dem
Kugelkopf 18 bzw. den Kugelkopf 14a mit dem Ku-
gelkopf 18a, so dass das Frontrad 2a bzw. 2aa mit
der Lenkplatte 5 gelenkig verbunden sind.

[0055] Der Lenker 20, welcher Gber die beiden Lenk-
saulen 21a und 21aa mit der Ladeplattform 4 fest ver-
bunden sind, kann die beiden Frontrader 2a bzw. 2aa
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nach links oder rechts lenken, wobei die senkrechte
Lenkachse X-X des Achsbolzens 8 vor der gedachten
Achse Y-Y der beiden Frontrader 2a, 2aa liegt (siehe

Fig. 6).

[0056] Der Neigungsmechanismus der beiden Fron-
trdder 2a und 2aa bei Lenkung funktioniert wie folgt
beschrieben. Da einerseits die Lenkplatte 5 tGber die
Bohrung 10 auf dem Zapfen 10 am Vorderteil 6 des
Trittbretts 7 schwenkbar gelagert ist und andererseits
Uber das Langloch 12 am Fiihrungszapfen 13 der La-
deplattform hin- und hergehend geschwenkt werden
kann, bewegen sich die beiden Kugelkdpfe 14 und
14a fast auf einer geraden Linie aber in gegensatzli-
cher Richtung, wenn bei der Lenkung in der Kurven-
fahrt die Ladeplattform 4 gegeniiber dem Vorderteil 6
des Trittbretts 7 z. B. nach rechts bzw. links gedreht
wird. Der Kugelkopf 14a der Lenkplatte 5 bewegt sich
nach vorn bzw. nach hinten und drtickt Uber die Lenk-
hebel 19a und die Schwinge 17a des Frontrad 2a
nach oben bzw. nach unten. Gleichzeitig bewegt sich
aber der Kugelkopf 14 bzw. 14a der Lenkplatte 5 um
den gleichen Betrag nach hinten bzw. nach vorn und
driickt Gber den Lenkhebel 19 und die Schwinge 17
das Frontrad 2aa nach unten bzw. nach oben, sodass
die Ladeplattform 4 gegeniiber der Fahrbahn nach
rechts bzw. nach links geneigt ist, wobei der Lenk-
winkel der Lenkplatte 5 durch die ringsegmentférmige
Nut 9 bis zum Anschlag durch den Achsbolzen 6 um
45° nach rechts und nach links beschrankt ist, wenn
der Lastenroller durch die FuRRst6lRe vorwarts gesto-
Ren wird.

[0057] Durch das so ausgebildete Getriebe sind die
beiden Frontrader 2a, 2aa bei Kurvenfahrt zur Fahr-
bahn geneigt, wodurch der Lastenroller 1 der in
der Kurve wirkenden Fliehkraft entgegenwirken kann.
Auf diese Weise l&sst sich der beladene Lastenrol-
ler 1 sicher in der Kurve lenken (siehe Fig. 9 und

Fig. 10).

[0058] Das Trittbrett 7, auf dem der Fahrer bequem
mit einem Bein steht, ist mit dem Vorderteil 8 Gber ei-
ne Achse 22 gelenkig miteinander verbunden (Fig. 9
bis Fig. 13), so dass das Trittbrett 7 je nach Be-
darf hochgeklappt oder zum Ausbauen getrennt wer-
den kann. Beim Fahren ist das Trittbrett 7 Gber einen
Schieber 23 starr mit dem Vorderteil 8 zu einer Ein-
heit fest verbunden (Fig. 10).

[0059] Aus der Fig. 11 ist die Lage des Kastens 31
fur die Aufnahme der zur Stromversorgung des Rad-
nabenmotors 28 vorgesehen Akkus 27 ersichtlich.
Der Kasten 31 liegt unterhalb der Ladeplattform 48.

[0060] Die Fig. 12 zeigt die Position der arretierten
Lenksaule 21a und 21aa im Fahrzustand, in dem der
Fahrer den Lenker 20 bequem erfassen und die bei-
den Frontrader 2a und 2aa lenken kann. Fur den Fall,
dass der Lastenroller 1 als ein Einkaufsroller verwen-
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det werden soll, I8sst sich bei hochgeklapptem bzw.
ausgebautem Trittbrett 7 die Lenks&ule 21a und 21aa
nach vorn verstellen und arretieren, wodurch sich der
Einkaufsroller besser und bequem mit der Hand zie-
hen lasst.

[0061] Der Lenker 20 weist einen linken und einen
rechten Handbremser 24a bzw. 24aa, eine Klingel
25 und einen Gashebel 26 auf, mit dem die Strom-
entnahme des Radnabenmotors 28 reguliert werden
kann, der als Antriebsrad am Hinterrad 3 eingebaut
ist (siehe Fig. 9 bis Fig. 13).

2. Ausflihrungsbeispiel

[0062] Die Fig. 14 bis Fig. 27 zeigen eine alternati-
ve Ausfiihrung des erfindungsgemafen Lasten- und/
oder Transportrollers. Damit die Bezugszeichen, von
denen des ersten Ausflihrungsbeispiels unterschie-
den werden kdnnen, erhalten die ansonsten glei-
chen Bezugszeichen eine zuséatzliche Buchstaben-
kennung.

[0063] Die im ersten Ausfiihrungsbeispiel beschrie-
bene Anordnung von Ladeplattform, dreiecksférmi-
ger Lenkplatte, Vorderteil des Trittbretts, Kugelkdp-
fen und Schwingen bleibt erhalten.

[0064] Die Fig. 14 bis Fig. 16 zeigen den Lastenrol-
ler 1a mit den Lenksaulen 21b und 21bb. Wie aus der
Fig. 17 zu erkennen ist, besitzt der Lastenroller 1a
einen festen Lenker 20a, der in der Mitte einen nach
vorn gerichteten Handbogen 29 aufweist

[0065] Wenn der Lastenroller 1a durch Hochklappen
bzw. Entfernen des Trittbretts 7a in einen Einkaufs-
roller umgewandelt wird, kann dieser tGiber den Hand-
bogen 29 bequem mit der Hand erfasst und gezogen
werden, ohne dass die Lenks&ule 21b und 21bb ver-
stellt werden muss. Zur Versteifung des Handbogen-
griffs 29 kann eine Querstange 30 eingebaut werden,
welche die beiden Lenksdulen 21b und 21bb oben
verbindet. Um den Lastenroller 1a fir einen Trans-
port, beispielsweise im Kofferraum eines Autos, an-
zupassen, kann der Lenker 20a in der H6he ver- und
festgestellt werden.

[0066] Damit das hochgeklappte Trittbrett 7a in sei-
ner Lage sicher festgehalten wird, ist eine Gasdruck-
feder 40 (Fig. 16) vorgesehen, wobei das Trittbrett 7a
seitlich durch die Anschlége 41a und 41aa des Vor-
derteils 6a formschlussig gesichert ist.

[0067] Das Trittbrett 7a besitzt — wie aus den Fig. 18
und Fig. 19 ersichtlich — an der Klappstelle 38 eines
kleines Stitzrad oder ein Paar Stitzrader 39a. Die-
se ermoglichen ein Ziehen des Lastenrollers 1a mit
hochgeklapptem Trittbrett 7a, ohne das der Lasten-
roller 1a in eine schrage Lage gekippt werden muss.
Der Einkaufsroller steht in diesem Fall auf drei bzw.



DE 10 2011 106 561 B4 2013.04.11

vier Radern und kann gerollt werden. Um das unbe-
absichtigte Rollen des Lastenrollers 1a, z. B. auf ei-
ner abschissigen Flache zu vermeiden, kénnen die
fur die Frontrader 2b und 2bb vorgesehenen Brem-
ser 24b und 24bb betatigt bzw. festgestellt werden.

[0068] Das Hinterrad 3a besitzt neben dem vorhan-
denen festen Schutzblech 43 ein Zusatzschutzblech
44, das Uber dem Schutzblech 43 liegt und mittels
Gestange 45 und 45a in dieser Lage gehalten wird
(siehe Fig. 18). Das Gestange 45 und 45a ist an Hin-
terradachse 46 drehbar gelagert, so dass das Zusatz-
schutzblech 43 tber den im hochgeklappten Zustand
des Lastenrollers 1a frei stehenden und ggf. ver-
schmutzten Reifen 43 des Hinterrads 3a i schwenk-
bar ist, wodurch der Reifen 43 abgedeckt und nicht
mehr sichtbar ist (siehe Fig. 19).

[0069] Es wird noch einmal auf die Fig. 16 Bezug
genommen. Oben auf der Ladeplattform 4a befindet
sich ein Kasten 31a fir die Akkus 27a, die den am
Hinterrad 3a eingebauten Radnabenmotor 28a mit
Strom versorgen. Die Akkus 27a sind durch einen De-
ckel 47 abgedeckt, Uber dem sich die Ladeflache 48
fur die Ablage der Einkaufswaren. Der Deckel 47 und
die Akkus 27a sind so gestaltet, dass der Deckel 47
einfach zu 6ffnen ist und die Akkus 27a bequem ein-
und ausgebaut werden kbénnen.

[0070] Beilangem Fahrweg ist es zweckmalig, eine
klapp- und in der Hohe verstellbare Abstltze 32 fir
den Fahrer vorzusehen. Die Fig. 20 zeigt die Abstut-
ze 32 im aufgeklappten Zustand und die Fig. 21 im
zusammengeklappten Zustand.

[0071] Die Abstitze 32 besteht aus einem zwei
Schenkeln 34 und 34a eines in der Mitte eine Leh-
ne 35 aufweisenden U-férmigen Bogens 33 und zwei
Rohrstangen 36 und 36a, in denen die Schenkel 34
und 34a spielfrei eingeschoben und in der Héhe ver-
stell- und feststellbar sind. Die Rohrstangen 36 und
36a sind in Lagerbdcken 37 und 37a drehbar gelagert
sind, welche auf dem Trittbrett 7a fest montiert sind,
wobei die Rohrstangen 36 und 36a in der senkrech-
ten Position (siehe Fig. 20) und in der aufgeklappten
Position (Fig. 21) durch ein z. B. Feder-Bolzen-Sys-
tem arretierbar sind. Als Alternative zu der Lehne 35
kann auch ein Sattel fir den Sitz eingebaut werden.

[0072] Bei elektrischem Antrieb durch den Radna-
benmotor 28a kommt das Pedelecs-Prinzip zur Re-
gelung der Motorleistung zum Einsatz. Hierbei wird
der elektrische Antrieb so ausgebildet, dass dieser
nur dann aktiviert wird, wenn der Fahrer selbst tritt.
Mit anderen Worten, der Radnabenmotor 28a arbei-
tet nur dann, wenn der Lastenroller 1a mit Absicht
beschleunigt wird. Auch wahrend der Fahrt muss der
Fahrer ab und zu treten, sonst wird der elektrische
Antrieb gedrosselt, was letztendlich zum Stoppen des
Lastenrollers fiihrt, wobei ein beabsichtigtes Gasge-
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ben am Gashebel 26a beim still stehenden Lasten-
roller nicht zum Aktivieren des Radnabenmotors 28a
fuhrt. Diese Mallnahmen dienen dazu, Unfalle bei der
Benutzung des Lastenrollers 1a durch eine falsche
Dosierung der Antriebsleistung oder eine falsche Be-
dienung zu vermeiden.

[0073] Hierzu ist ein Beschleunigungssensor vorge-
sehen, der eine Beschleunigung des Lastenrollers er-
fasst und veranlasst, dass der Radnabenmotor 28a
aktiviert wird. Wenn keine Beschleunigung detektiert
wird, schaltet der Radnabenmotor 28a ab.

[0074] Als Alternativen zum Antrieb durch das Hin-
terrad 3a kénnen alle Rader des Lastenrollers mit
Radnabenmotoren 28a ausgeristet werden, sodass
der Lastenroller 1a einen Allradantrieb fiir schlechte
StraBenverhaltnisse besitzt. Durch den Allradantrieb
kénnen die beiden Frontrader 2b und 2bb durch eine
Elektronik Gber die Lenkung derart geregelt werden,
dass das innen liegende Frontrad angepasst langsa-
mer dreht als das aulien liegende Frontrad, wenn der
Lastenroller 1a in die Kurve fahrt.

[0075] Die beiden Frontrader 2b und 2bb kdnnen
aber auch nur mit einem Motor angetrieben werden,
der Uber ein Differenzialgetriebe mit den Radern ver-
bunden ist.

[0076] Die Ladeflache 48 des Lastenrollers 1a ist
derart bemessen, dass ein groRer schwerer Getran-
kekasten 49 aufgenommen und bequem ein- und
ausgeladen werden kann. Die Fig. 23 zeigt den Las-
tenroller 1a im unbeladenen Zustand, die Fig. 24 und
Fig. 25 im beladenen Zustand. Es kdnnen — wie die
Fig. 25 verdeutlicht — auch zwei schwere Getranke-
késten 49 Ubereinandergestapelt mit dem Lastenrol-
ler 1a transportiert werden.

[0077] Fur kleine Waren ist — wie Fig. 26 zeigt — ein
Einkaufssack 50 angebracht, welcher durch einge-
baute Federdréhte selbst faltbar ist und zwei Hen-
kel 51 und 51a aufweist. Abhangig von der Waren-
menge kénnen die Henkel 51 und 51a an den an
den Lenksaulen 21b und 21bb befindlichen Haken
52 und 52a eingehangt werden, sodass die Waren
sicher verstaut transportiert werden kénnen.

[0078] Der Einkaufssack 50 kann aber auch anstelle
der Haken 52 und 52a stufenlos mittels einstellbarer
Schieber an den Lenkséaulen eingehangt werden.

[0079] Die Fig. 27 zeigt einen auf der Ladeflache
48 eingebauten Babykorb 53 oder einen Sitz firr ein
Kleinkind als Alternative zum Einkaufssack 50, so
dass der Lastenroller 1a auch zum Transport eines
Babys oder Kleinkindes z. B. beim Spaziergang ge-
nutzt werden kann.
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[0080] Die Fig. 28 bis Fig. 30 zeigen eine Ldsung,
bei der das Hinterrad 3b am Trittbrett 7b in einem
Vorleger 54 gelenkig gelagert und mit einem Lenker
20b zum Lenken des Hinterrads versehen ist. In die-
sem Fall fahrt der Lastenroller 1b mit dem Hinterrad
3b vorwarts, wobei der Lenker 20b durch das Lenk-
rohr 55 in der Hohe verstellt und ferst arretiert werden
kann. Das Hinterrad 3b ist in einer Gabel 56 dreh-
bar montiert. Der Lenker 20b ist als ein geschlos-
sener Rohrrahmen gestaltet, dessen Unterstange 57
mit dem Lenkrohr 55 verbunden ist. Die Seitenstan-
gen 58 und 58a weisen zwei Handbremser 24c¢ und
24cc, eine Klingel 25a sowie den Gashebel 26a auf,
wobei Uber die Seitenstangen 58 und 58a das Hinter-
rad 3b gelenkt wird. Die Oberstange 59 des Lenkers
20b dient dazu, dass der Lastenroller 1¢ mit Hand
gezogen werden kann, wenn das Trittbrett 7¢ hoch-
geklappt ist (siehe Fig. 28).

[0081] Um den Lenker 20b abzustlitzen, weist die
Ladeplattform 4c einen Stitzbogen 60 mit einer an-
geschweillten Aufnahme 61 in der Mitte auf. Das
Lenkrohr 55 liegt formschlissig in der Aufnahme 61,
wodurch der Lenker 20b beim Ziehen des so gestal-
teten Lastenrollers 1¢ durch die Oberstange 59 si-
cher abgestltzt wird, wobei an der Klappstelle 38b
des Trittbretts 7¢ ein Paar Stltzrader 39a vorgese-
hen sind.

[0082] Die Vorteile der Erfindung bestehen darin,

dass
— die Lenksaule bzw. der Lenker zwei Positionen
einnehmen kann, und zwar einen Fahrzustand als
Lastenroller und einen Ziehzustand als Einkaufs-
roller,
— durch ein Stitzrad bzw. ein Paar Stltzrader
an der Klappstelle des Trittbretts der Lastenrol-
ler auf allen Radern stehen kann, auch nachdem
das Trittbrett hochgeklappt ist, und der Lastenrol-
ler ohne Kippung leichter gezogen werden kann,
— der Antrieb des Lastenrollers je nach den Stra-
Renverhaltnissen als Allradantrieb, Frontantrieb
oder Hinterradantrieb auslegbar ist,
— der Lastenroller eine Abstlitze flr den Fahrer
aufweist,
— der Lastenroller fir den Transport sowohl von
schweren Einkaufsgitern wie Getrankekasten als
auch fir Personen, Babys, Kleinkinder gleicher-
malen einsetzbar ist.

Bezugszeichenliste

1,1a,1b Lasten und/oder
Transportroller

2a, 2aa, 2b, 2bb, 2c, 2cc  Frontrader

3,3a,3b Hinterrad

4,4a, 4b Ladeplattform

5 Lenkplatte

6, 6a, 6b Vorderteil des Tritt-
bretts
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7,7a,7b
8
9

10

1

12
13
14, 14a

15, 15a
16, 16a
17,17a
18, 18a

19, 19a

20, 20a, 20b

21a, 21aa, 21b, 21bb
22

23

24a, 24aa, 24b, 24bb, 24c,

24cc

25, 25a, 25b
26, 26a, 26b
27, 27a

28, 28a, 28b

29
30
31, 31a
32
33
34, 34a

35

36, 36a

37, 37a

38, 38a, 38b
39, 39a

40

41a, 41aa, 41b, 41bb, 41c,

41cc
42
43, 43a

44
45, 45a

46
47
48
49

Trittbrett

Achsbolzen
Kreissegmentférmige
Nut der Lenkplatte
Bohrung der Lenkplat-
te

Runder Zapfen des
Vorderteils Des Tritt-
bretts

Langloch der Lenkplat-
te

Flhrungszapfen der
Ladeplattform
Kugelkopf der Lenk-
platte

Achsschenkel
Drehzapfen

Schwinge

Kugelkopf der Schwin-
ge

Lenkhebel

Lenker

Lenkséule

Achse

Schieber
Handbremser

Klingel

Gashebel

Akkus

Elektrischer Radna-
benmotor
Handbogengriff
Querstange

Kasten fir Akkus
Abstlitze

U-férmiger Bogen
Schenkel des U-formi-
gen Bogens

Lehne

Rohrstange
Lagerbock
Klappstelle

Statzrad bzw. -rader
Gasdruckfeder
Seitlicher Anschlag fur
hochgeklapptes Tritt-
brett

Reifen des Hinterra-
des

Festes Schutzblech
des Hinterrads
Zusatzschutzblech
Gesténge des Zusatz-
schutzblechs
Hinterradachse
Deckel fir Akkus
Ladeflache
Getrankekasten
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50 Selbst faltbarer Ein-
kaufssack

51, 51a Henkel des Einkaufs-
sackes

52, 52a Haken

53 Babykorb

54 Vorleger

55 Lenkrohr

56 Gabel

57 Unterstange

58, 58a Seitenstange

59 Oberstange

60 Stltzbogen

61 Angeschweildte Auf-
nahme

Patentanspriiche

1. Lasten- und/oder Transportroller in Form eines
Tretrollers, welcher mindestens drei Rader (2a, 2aa;
2b, 2bb; 3, 3a), einen Lenker (20; 20a), eine Lade-
plattform (4; 4a) und ein hochklapp- und arretierbares
Trittbrett (7; 7a) aufweist, wobei die beiden Frontra-
der (2a, 2aa; 2b, 2bb) mit einem Neigungsmechanis-
mus bei Kurvenfahrt zur Aufnahme der Fliehkraft aus-
gestattet sind, und wobei der Lenker (20, 20a) tber
zwei Lenksaulen (21a, 21aa; 21b, 21bb) mit der La-
deplattform (4; 4a) fest verbunden ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der
— Lasten- und/oder Transportroller (1; 1a)) unter der
Ladeplattform (4; 4a) eine dreiecksférmiger Lenkplat-
te (5) und darunter ein Vorderteil (6; 6a) des Trittbretts
(7; 7a) aufweist,

— wobei die Lenkplatte (5)

—eine Bohrung (10), in der ein runder Zapfen (11) des
Vorderteils (6) des Trittbretts (7) liegt,

— eine ringsegmentférmige Nut (9), in welcher ein
Achsbolzen (8) des Vorteils (6) des Trittbretts (7; 7a)
liegt, wobei der Achsbolzen (8) den Vorderteil (6; 6a)
des Trittbretts (7; 7a) drehbar um eine Lenkachse (X-
X) mit der Ladeplattform (4; 4a) verbindet,

—ein Langloch (12), in welchem ein runder Fiihrungs-
zapfen (13) der Ladeplattform (4; 4a) liegt, und

— zwei gegenuberliegende Kugelkdpfe (14, 14a) auf-
weist,

—wobei die Kugelkdpfe (14, 14a) jeweils in einem La-
ger an einem Ende eines Lenkhebels (19, 19a) ge-
lenkig liegen, wobei diese jeweils an ihren anderen
Enden ein Lager fir einen weiteren Kugelkopf (18;
18a) einer dreiecksformigen Schwinge (17, 17a) auf-
weisen, auf deren Achsschenkeln (15, 15a) die Fron-
trader (2a, 2aa) drehbar gelagert sind,

— wobei die Schwingen (17, 17a) jeweils Uber Dreh-
zapfen (16, 16a) an der Ladeplattform (4; 4a) drehbar
gelagert sind,

— so dass, wenn die Ladeplattform (4; 4a) Gber den
Lenker (20; 20a) nach links oder rechts um die Len-
kachse (X-X) gelenkt wird, die Lenkplatte (5) mit
dem Kugelkopf (14, 14a) auf die Lenkhebel (19, 19a)
drickt,
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— so dass der weitere Kugelkopf (18, 18a) nach oben
oder nach unten gedruickt,

—so dass die Schwingen (17, 17a) um die Drehzapfen
(16, 16a) nach oben oder unten gedriickt werden und
damit die Frontréder (2a, 2aa; 2b, 2bb) um den glei-
chen Betrag aber entgegen gesetzter Richtung nach
oben oder unten gedriickt werden,

— so dass die beiden Frontrader (2a, 2aa; 2b, 2bb)
bei der Lenkung gegentiber der Fahrbahn nach links
oder rechts geneigt werden,

— wobei die Lenkachse (X-X) vor einer gedachten
Achse (Y-Y) der beiden Frontrader (2a, 2aa; 2b, 2bb)
liegt und um den Lenkungswinkel von 45° nach links
oder rechts ausgelenkt werden kann.

2. Lasten- und/oder Transportroller nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass das Trittbrett (7; 7a)
bei der Fahrt durch einen Schieber (23) starr mit sei-
nem Vorderteil (6; 6a) verbunden werden kann und
dieses um die Achse (22) seines Vorderteils (6; 6a)
um eine Klappstelle (38; 38a) hochklappbar ist, wobei
das so hochgeklappte Trittbrett (7; 7a) durch eine ein-
gebaute Gasdruckfeder (40) und seitlich formschlis-
sig durch Anschlage (41a, 41aa; 41b, 41bb) in sei-
ner Lage fest arretiert wird, wobei in diesem Zustand
der Lenker (20; 20a) Gber die Lenksaule (21a, 21aa;
21b, 21bb) nach vorn verstellt wird, wobei der fest
eingebaute Lenker (20; 20a) einen Handbogengriff
(29) zum Greifen und eine Querstange (30) zur Ver-
steifung der Lenksaulen (21a, 21aa; 21b, 21bb) auf-
weist, welche durch die Querstange (30) oben mitein-
ander verbunden sind, wobei der Lenker (20; 20a) in
der Hohe stufenlos ver- und festgestellt werden kann,
und dass das Trittbrett (7; 7a) im Bedarfsfall ausge-
baut und entfernt werden kann.

3. Lasten- und/oder Transportroller nach den An-
sprichen 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass
dieser an der Klappstelle (38; 38a) des Trittbretts (7;
7a) mindestens ein Stltzrad oder ein Paar Stitzra-
der (39; 39a) aufweist, so dass beim hochgeklappten
Trittbrett (7; 7a) der Lastenroller noch auf drei oder
vier Radern stehen kann.

4. Lasten- und/oder Transportroller nach den An-
sprichen 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass
das Hinterrad (3; 3a) als Antriebsrad einen elektri-
schen Radnabenmotor (28; 28a) aufweist, wobei der
Lenker (20; 20a) auBer zwei Bremsen (24a, 24aa;
24b, 24bb) und einer Klingel (25; 25a) noch einen
Gashebel (26; 26a 26b) zum Regulieren der Leistung
des elektrischen Radnabenmotors aufweist, wobei
das Regulieren durch einen Beschleunigungssensor
funktioniert, der die Beschleunigung des Lastenrol-
lers nur durch den FuB3stol3 des Fahrers misst und
den Radnabenmotor einschaltet.

5. Lasten- und/oder Transportroller nach den An-
sprichen 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass
das Hinterrad (3; 3a) ein fest eingebautes Schutz-
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blech (43; 43a) und ein Zusatzschutzblech (44) auf-
weist, welches Uber dem Schutzblech (43; 43a) ein-
gebaut und Uber Gestange (45) um die Hinterrad-
achse (46) drehbar gelagert ist, so dass die Reifen
(42) des Hinterrads (3; 3a) bei hochgeklapptem Tritt-
brett (7; 7a) durch Verschwenken des Zusatzschutz-
bleches (44) verdeckt ist.

6. Lasten- und/oder Transportroller nach einem der
vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, dass der Lastenroller eine klapp- und in der H6-
he verstellbare Abstlitze (32) fir den Sitz des Fahrers
aufweist, wobei diese Abstitze (32) aus zwei Schen-
keln (34, 34a), in der Mitte eine Lehne (35) aufwei-
senden U-férmigen Bogen (33) und zwei Rohrstan-
gen (36, 36a) besteht, in denen die Schenkel (34,
34a) eingeschoben und in der Héhe verstell- und fest-
stellbar sind, wobei die Rohrstangen (36, 36a) in La-
gerbocken (37, 37a) drehbar gelagert sind, welche
auf dem Trittbrett (7; 7a) fest montiert sind, wobei die
Rohrstangen (36, 36a) in der senkrechten Position
und in der geklappten Position festgestellt sind, und
dass anstelle der Lehne (35) ein Sattel fir den Sitz
eingebaut werden kann.

7. Lasten- und/oder Transportroller nach Anspruch
4, dadurch gekennzeichnet, dass alle Rader (2a, 2aa;
2b, 2bb; 3, 3a) des Lasten- und/oder Transportrollers
elektrische Radnabenmotoren (28; 28a) aufweisen.

8. Lasten- und/oder Transportroller nach Anspruch
4, dadurch gekennzeichnet, dass nur die beiden
Frontrader (2a, 2aa; 2b, 2bb) mit elektrischen Rad-
nabenmotoren (28; 28a) ausgestattet sind, so dass
der so gestaltete Lasten- und/oder Transportroller mit
Frontantrieb versehen werden kann, wobei mittels
Elektronik in Abh&ngigkeit der Lenkung in der Kurve
das innen liegende Rad (2a, 2aa; 2b, 2bb) langsamer
als das auf3en liegende Rad (2aa, 2a; 2bb, 2b) dreht.

9. Lasten- und/oder Transportroller nach Anspruch
4, dadurch gekennzeichnet, dass die beiden Front-
rader (2a, 2aa; 2b, 2bb)) nur mit einem Motor ange-
trieben sind, der Uber ein Differenzialgetriebe mit den
Réadern verbunden ist.

10. Lasten- und/oder Transportroller nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass der Lade-
plattform (4; 4a) eine auf einem Deckel (47) eines
oder mehrerer Akkus (27; 27a) befindliche Ladefla-
che (48) zugeordnet ist.

11. Lasten- und/oder Transportroller nach An-
spruch 10, dadurch gekennzeichnet, dass die Lade-
flache (48) derart bemessen ist, dass ein Getranke-
kasten (49) oder zwei Getrankekasten (49) tberein-
ander stapelbar auf der Landflache (48) Platz finden.

12. Lasten- und/oder Transportroller nach An-
spruch 10, dadurch gekennzeichnet, dass auf der La-

9/31

deflache (48) ein Einkaufssack (50) angebracht wer-
den kann, welcher durch Federdraht selbst faltbar ist
und zwei Henkel (51, 51a) aufweist, die stufenweise
abhangig von der Warenmenge in die an den Lenk-
saulen (21a, 21aa; 21b, 21bb) befindlichen und ge-
gentuber liegenden Haken (52, 52a) einhangbar sind,
wobei der Einkaufssack (50) Uber ver- und feststell-
bare Schieber an den Lenksaulen (21a, 21aa; 21b,
21bb) stufenlos eingehangt werden kann.

13. Lasten- und/oder Transportroller nach An-
spruch 10, dadurch gekennzeichnet, dass auf der La-
deflache (48) ein Babykorb (53) oder ein Sitz fir ein
Kleinkind eingebaut werden kann.

Es folgen 22 Blatt Zeichnungen
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FIG. 3

11/31



DE 10 2011 106 561 B4 2013.04.11

18 180
17 17a
15 150

2a 2aa

12/31



19 ~

18

17

14
2a

19

17
14
15

24

DE 10 2011 106 561 B4 2013.04.11

22

)
7~
r
{

X-X 6 5
10,11

FIG.5
 =o.

13/31

19a

18a
17a

14a
aa

19¢

18a
_17a
14a
15a

2dqa



DE 10 2011 106 561 B4 2013.04.11

" o e

7@ ——=" L7

e 12 13 W :,,11.0
15 - [ N\ 2\@¥3 1 LB 150
14 —
2a .Z T - 2aa

14/31



DE 10 2011 106 561 B4 2013.04.11

DLL

DDZ

DLC

15/31



DE 10 2011 106 561 B4 2013.04.11

16/31



DE 10 2011 106 561 B4 2013.04.11

17/31



DE 10 2011 106 561 B4 2013.04.11

S 914
bge 07 9

18/31



DE 10 2011 106 561 B4 2013.04.11

19/31



DE 10 2011 106 561 B4 2013.04.11

20/31



DE 10 2011 106 561 B4 2013.04.11

21/31



DE 10 2011 106 561 B4 2013.04.11

/e 17913

7Y N\ ///ﬂ/x////// AONOVNNNNNA N VXA
o€
Gc
D3
o€ qqce
7€
ge

qic ——aqic

¥ 67
DO¢ - .

22/31



DE 10 2011 106 561 B4 2013.04.11

L41bb | o e o
26a, | -
20ad

21bb .
L7 /
2bb 54

23/31

ba
41b

20a

25a
21b

L8
La

2b



DE 10 2011 106 561 B4 2013.04.11

24/31



DE 10 2011 106 561 B4 2013.04.11

25/31



DE 10 2011 106 561 B4 2013.04.11

26/31



DE 10 2011 106 561 B4 2013.04.11

27/31



DE 10 2011 106 561 B4 2013.04.11

28/31



DE 10 2011 106 561 B4 2013.04.11

8z 914
I8¢ 6 q9

/////////////////////f//ﬂ//
qec |
ae /)
#. q/
Q¢
[ 15 TV
oIL] 2l 27
55 i
| 19 | 09
T
9z |
oge LS
65 ™
ac3 q0¢

29/31



DE 10 2011 106 561 B4 2013.04.11

D6E 6¢ 94
AANNRANNNNNY AN\N
98¢

453
2917 av

q.

»

qg7

Qgz i TR ~—9q0¢
qg | d qGe

G 19 | 69

30/31



DE 10 2011 106 561 B4 2013.04.11

31/31

3%a

FIG. 30



	Titelseite
	Recherchebericht

	Beschreibung
	Bezugszeichenliste

	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

